
H m t s N l a t t
zur La ibacher Z e i t u n g .

^ r . 88. Donnerstag den 23. J u l i 18^0.

Vuderniai - Verlautbarungen.
3. l l 5 4 . ( l ) Nr. 16795.

C u r r e n d e

desk, k. i l l y r . L a n d e s ' G u d e r n i u m S .
^ Betreffend die Verhandlungen zur Kicker-
stellung des Erlragts der allgemeinen Vcrzth-
rungöstcuer für das Verwaltungsjahr l 6 t ?
und bezichl,ng5weise i8^l6 und l 6 l 9 . — I n
Folge hohen Hofkammerdecretes vom l6 . Juni
1656, Z. 19»87, haben die Abfindung^- und
Vcrpachtungs « Verhandlungen zur ^Ticherslel-
lung der allgemeinen Verz,hrungssteuer für
das Verwallungsjahr 16i7 in dels.lben ?lrt
zu geschehen, wie sie mit Rücksicht auf das hohe
Hofkammerdccret vom 29. Mai l839, Z 2 3 l 9 l ,
für das Vtlwaltunflöjahr l6»6 Stat t gefun«
den haben. — Ee werden demnach folgende
Bestimmungen zur allgemeinen Kenntniß gc-
draä>t: l ) D i e Verhandlungen zur gemlinjchaft-
llchln Abfindung von Korporationen ober gan-
zen Gemeind.n, sowie zur Verpachtung, wer»
den in voppcltcr Art gspfiogen werben, entwe»
der auf ein Jahr mit stillschweigender Erneue-
rung für die nächst darauf folgendrn zwn Vcr-
waltungsjahre, oder auf drei Jahr, ohne Vor»
beHall der gegenseitigen Aufkündigung. —
2) I n die Verklage auf drei Jahr, wird die
Bedingung aufgenommen werden, d^ß gegensei-
tig oak Recht vorbehalten dlclbt, im Falle ei-
ner eintretenden Aenderung in den Gesetzen oo,r

.Taiiffsn den Vertrag gegen dreimonatliche Aufc
lünoigung aufzuheben. — 3) Die Abfindungs.
vertrage, welche mit e i n z eln e n GewerbSpar«
lhcien abgeschlossen werden, werden sich nur
auf (5in Jahr mit der Bedingung der stillschwei-
genden Erneuerung erstrecken. — 4) Von die.
sen Verhandlungen bleibt die Sichcrstellung des
Vcrz.hrungSsteuer . Erlrägniff«s "on der Bier-
erzeugung und den gebrannten geistigen Flüssig-
keitli, ausgeschlossen. — 5) Endlich wird als

Zeitpunct, ditz zu welchem d,e rerzehrungösteuer«
Pflichtigen Gewerböunlernlhmer die zur Erlan-
gung des gifälisamllichcn Erlaubnißscheines
crforc.rllcke Erklärung abzugeben haben, der
Termin b ib l ängs tens , 0 . A u g u s t ! 6 ^ 6
festgesetzt, — Laibach am l(). Juli ! 8 i 6 .

J o s e p h Freiherr v W e i n g a r t e n ,
Landes- Gouverneur.

6 a r l Graf z« W e l s p e r g R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident.

Ios. Cd. Frcih. Pino v. Friedcnthal,
k. k. Gubcrnialrath.

Z. 1,25. (?) Nr. 16552.
S u r r e n d e .

Hinsichtlich der Stämpclpsiichngkeit der
Lottoausspielungs-Gesuche. — Zu Folge eines
an die k. k. steyermärkisch-illyrische Camera!-Ge-
fallen-Verwaltung erflosscncn hohen Hofkammer-
Decretcs vom 21 . April d. I . , Zahl 14177^87,
unterliegen die Gesuche um die Bewilligung zur
Ausspielung von Gegenstanden jeder Art in dem
Sinne des K- 70 , Zahl I , dem Stampel von
30 Kreuzer für den Bogen, wobei es keinen
Unterschied macht, ob mit einem und demselben
Gesuche um die Bewilligung zur Ausspielung von
Gegenstanden in einer oder mehreren Lottoziehun-
gen gebeten wird. — Laibach den 8. Jul i !846.

J o s e p h Freiherr v. W e l n g a r t e n ,
Landes - Gouverneur.

C a r l Graf z u W e l s p e r g R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident.

Ios. Ed. Freih. Pino v. Frlcdenthal,
k. k. Gubernialrath.

Z. 1120. (3) Nr. l64ö5.
( Z u r r e n d e

d e b k . k . i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m S . —
Neuerllche Bestimmungen über den § 5 der all-
gemeinen Concurs . Ordnung, und den H 73
der allgemeinen Gerichts - Ordnung in Betreff
der Rcchtswirkung ein«ö eröffneten Concurseö.
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— Seine Majestät haben mir Allerhöchster
Entschließung vom ^. Mai l. I . über allerun-
terchämgstcn Vortrag dcr obersten Iuftizstclle
und der Hoicommission in Iustizgefehsachen,
den H. 5 der allgemeinen Concurs - Ordnung,
uno den §. 73 der allgemeinen Gcrlchtöord-
nung dahin zu bestimmen geruhet, daß der
Concurs in Rücksicht der heraus einstehenden
RechtSwilkung von dem Anfange deS Tagcs
der Kundmachung des Edictes für eröffnet zu
hallen sey, ohne daß es aus dir Stunde der
Kundmachung dcS Edicceö ankomme. — Zu-
gleich haben Eeine Majestät zu vclordnen ge-
ruhet, d.iß diese Bestimmung in Zukunft auch
in den Provinzen zu gelten hade, in w.lchen
die galizische oder italienische Gerichtsordnung
eingeführt ist. — Dieft Allerhöchsten Bestim»
mungen werden in Folge hohen Hoskanzlci-
DecreteS vom 2b. Juni j 8 l 6 , Z. 2i248, zur
allstcmeinen Kcnnlniß gebracht. — Lsibach den
7. Jul i l84tt,

Joseph Freiherr v. Weingar ten,
Landes - Gouverneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Vice-Präsident,

F r i ed r i ch R i t t e r v. K r e i z d e r g ,
k. k. Gubcrnialrath.

Z. 1124 (2) Nr. 1«8«4.
Concurs - V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem politisch - ö'conomischen Magistrate
der l. f. Prov. Hauptstadt Laibach ist die Stelle,
des Bürgermeisters mit dem Gehalte jährlicher
1200 ft. C. M . , dann dcm Genusse der unent-
geltlichen Wohnung und 16 Klafter Brennholzes,
zu besetzen. — Diejenigen, welche diese Stelle
zu erhalten wünschen, haben ihre Gesuche bis
Ende August d. I . bei dieser Landesstelle zu
überreichen, und sich über die erforderlichen Fähig-
keiten mit den entsprechenden Documenten, und
insbesondere mit den betreffenden Wahlfähigkcits-
Decretcn, dann mit den Zeugnissen über ihre
Sprachkcnntnisse und gute Moralität auszuweisen
und zugleich anzuzeigen, ob und in welchem
Grade sie etwa mit einem dermaligen Beamten
des Laibachcr Magistrates verwandt oder ver-
schwägert sind. — Vom k. k. illyrischen Gu-
bernium. Laibach am 10. Juli I84i l

Z. l O ^ . (^) Nr l 1367^.
V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem k. k. Prouinzial » Camera! - und
Knegszahlamte zu Gratz ist die zweite Amts-
schrciberstelle mit dem Gehalte jährlicher
dreiyundert fünfzig Gulden Conr. Münze in

Erledigung gekommen. Jene, welche sich um
diele St«-llt>, oder wenn die graduelle Vorrü',
ckung enttrüt, um die 3te odcr l̂te Amts»
schreiberstelle mit dem Gehalte jahrlicher drei-
hundert Gulden C, M . bewerben wollen, müs-
sen die Prüfung aus dem Casses'ache mit ent-
sprechendem Erfolge bestanden haben, und ha«
ben ihre, mit den Zeugnissen über die zurück-
gelegten philosophischen oder wenigstens (^yiu-
nasi^l-Studien, über die erlernte Staatörech-
nuilgs - Wissenschaft, über ihre bisherige Dienst-
leistung, dann mlt dem Taufscheine und dcm
Moralitats - Zeugnisse, so wie auch mit dem
Ausweise über die Möglichkeit zur Cautions,
Leistung belegten Gesuche und zwar im Fal-
le sie bereits in k. k. oder jonstigln öffentli-
chen Diensten stehcn, im Wege der vorgesetz-
ten Blhörde bitz ersten August d. I . bcl lie-
sem k. k. Gudernium zu überreichen. — Zu»
gleich muß angegeben werden, ob und in
welchem Grade der Bittsteller mit einem Be-
amten des hiesigen k. k. Prov. Camera!-und
Knegszahlamtes verwandt oder verschwägert
sey. — Uom k. k. stiiermarkischen Auberniinn
Grah am 26. Juni 1846.

H t a v t ' unv lanvrcchtliche Verlautbarungen-

Z. 1129. (2) Nr. 3 l 3 .
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt- und Landrechte, zu-
gleich Mercantil- und Wechselgerichte in Krain,
wird bekannt gemacht:

Es sey über Ansuchen des Handelsmannes
Anton Ernest Scegcr, Vater, die Firma: „A.
E. Secger," n'icksichtlich der hier geführten Kram-,
Nürnberger- und Galanterie-, dann Tuch- und
Schnittwaren- Handlung am unten gesetzten
Tage in dem dicßgcrichtlichen Mercantil - Gcrichts-
Protocollc gelöscht worden.

Laibach am 11. Jul i 1846.

Z. 1l28. (2) Nr. 5960.
E d i c t .

Bon dem k. k. S tadt - und Landrechte in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey von die-
sem Gerichte auf Ansuchen der Josephine Ebcrl,
als Dr. Lorenz Eberl'schcn Universalerbinn, ge-
gen die Anton Dollcnz'schen Erben, wegen 6<A)ss.,
in die öffentliche Versteigerung dcs, den Exe-
quirlcn gehörigen, auf 4 l st. 20 kr. geschätzten,
dem Magistrale hier dienstbaren, 5,il.» Conscr.
Nr. 53 am Fuße des Caiiellberges liegenden
Hauses gewiUiget, und hiezu die drei Termine,
und zwar: auf den l7. August, 2 1 . Septem»
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der und l9 . October 1. I , , jedesmal um M
Uhr Vormittags oor diesem k. k. Gtadc»
und Landrechte mit dem Beisatze uestinnnt
Worden, daß, wenn dieses H^uä weder bei
der ersten noch zweiten Fellüt)letungslaa.sac-
zung um den Schätzungsbeiraq oder darüber
an Mann gebracht werden könnte, selbes bei
^er dritten auch unter dem Schätzlu,gsb<crage
l)int.n,geqel'cn werden würde. Wo udrigenu
den Kauflustigen frei steht, die di^ßsälligen
^icitationäbeom^nisse, wie auch oie Schätzung
in der di^ßl^i^rechcllchen Registratur zu den
gewöhnlichen AmtSstunoen, oder bcl dem (5xe°
cutionsführer, O l . Kautschitsch, einzusehen und
Abschriften oouon zu verlangen.

Laibach dn, ^. Ju l i 15l6.

Z. 1121. (2) Nr. 19751. ;.ä Nr. 617U.
Von dem k. k. Nieder-Österr. Mercantil-

und Wechstlgcrichtc wird hiermit bekannt gemacht:
Es sty auf Ansuchen des A. E- Seeger, Han-
delsmann in Wien, durch 1>, Egger, hinsichtlich
des angeblich in Verlust gerathenen, von Reyat,
ä« 6:.lo Trieft den 13. F.'bruar 1846, vier
Monate :, cll.l.c» fällig, über 691 fl. ^6 kr.
C. M . in 2Ugern, an Ordre eigene, auf Philipp
Scherz in Preßburg gezogenen, von diesem
acceptirten und in Wien bei I . Pikel domi-
cilirten, durch Oirc» des Ausstellers, cl«.lo.
Trieft den 26. März 1846, an die Ordre
des Nikol. Recher, und durch (^iro des Letzter«,
cle ä-lo Laibach den Itt. Juni 1846, an die
Ordre Seeger A l^oins) , und von diesem durch
(^ii-n c!<Iu. Laibach den 1l>. Juni 1846 an die
Ordre des A. E. Seeger geoiehenen Prima-Wech-
sels, in die Ausfertigung eines Amortisations-
Cdictcs gcwilliget worden. — Alle jene, welche
daher diesen Wechsel in Händen haben, oder
hierauf aus was immer für einem Nechtsgrunde
einen Anspruch zu machen gedenken, haben den-
selben binnen sechs Wochen und drei .Tagen so
gewiß hierorts anzumelden, widrigcns nach Ver-
lauf dieser Frist dieser Wechsel als amortisirt erklärt

, werden würde.
Wien den 2. Jul i 1846.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z' !115. ft) Nr. 665HXI

K u n d m a ch u n g.
.̂ Die k. k. Cameralgcfallen-Verwaltung für

^Itrrrctch ob und u.ntcr der Enns beabsichtiget
!ur die Lieferung der im Solarjahre 1848, oder
unk i Ä ^ ' " '^"U"gen auch in den Jahren 1849

ä ^ z erforderlichen Papicrgattungcn, und

zwar: :») des Stampcl-Nettopapieres in der
jährlichen Menge von beiläufig 22MW Rießen,
von i:l Zoll Höhe und ,<; Zoll Breite im be-
schnittenen, oder 13'/^ Zoll Höhe und 16' / ,
Zoll Breite vom Maschinenpapier, oder 14 Zoll
Höhe und 17 Zoll Brcitc vom geschöpften Pa-
pier im unbeschnittenen Zustande, der Ricß im
Gewichte von 9 ^ bis 1 0 ^ Pfund vom ge-
schöpften, und von 8 ' / , bis 9'/2 Pfund uom
Maschinenpapier. — I))De5 zur Einkartirung der
ordinären TabakgattulHen bestimmten Schrcnz-
papieres in der jährlichen Menge von beiläufig
33W Ballen, von 15 Zoll Höhe und 18 Zoll
Breite, welches gleichförmig geschöpft und ohne,
sogenannte Knöpfe seyn muß, — Probebögen zu
erlangen, und ladet daher die Licferungslustigeli
ein, von jcder einzelnen Gattung des Kanzlei-,
dann des Schrenzpapieres ein Buch, das ist
24 Bogen, mit dem Currentvrcise bezeichnet,
längstens bis 25. Jul i d. I . nach Wien an das
k. k. Cameralgefällen-Verwaltungs-Öconomat der
Tabak - und Sta'mpel - Abtheilung, in der Rie-
merstraße ^o l ^c . Nr. 798, portofrei einzusenden.
— Hiebei wird bemerkt, daß bei den Kanzlei-
papieren gleicher Qualität, jene von milchweißer
Farbe den Vorzug erhalten. — Diese Probebö-
gen haben die Lieferungvlustigen üdcrdicß mis ei-
nem Motto zu versehen, damit sie bei der eigent-
lichen Lieferungscomurrenz, welche in dem Mo-
nate August oder September 1846 ausgeschrie-
ben und durch die Provinzial- Zeitungsblatter
öffentlich bekannt gemacht werden wird, in die
Kenntniß kommen können, ob und welche ihrer
Probebögen hierorts als Muster gewählt worden
sind, was für die auswärtigen Concurrentcn den
Ucbclstand beseitigen wird, zur Ginsichtnahme der
geeignet gefundenen Musterbögen eigens nach
Wien reisen, oder hier zu diesem Ende einen Be-
vollmächtigten aufstellen zu müssen, — Von der
k. k. vereinigten (5ameral - Gefallen - Verwal-
tung kür Oesterreich ob und unter der Enns.
Wicn am 14. Juni 1846.

Z. 1N>9. (3)
E d i c t .

Von der k. k. Bcrggcrichts-Substitution
für Kram Görz, das Tricster Stadtgebiet und
Istrien zu Laibach wird durch gegenwärtiges Edict
bekannt gemacht: Es habe Anton Thomann in
Steinbüchl, durch seinen Vertreter, Hrn. Dr. Cro-
bath, mit der Klage cio sn-aoli,. 23. Mai 1846,
Z. 116 j - , wider Martin Nastran und dcffen
Rechtsnachfolger, das Begehrens Verjährter-
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klärung der, auf dem Cchmclz- und 5)ammcr-
werksantheile Donnerstag der 5. Reihenwoche in
Untercisnern zu Gunsten des Geklagten, wider
Michael Semen haftenden Forderungen aus dem
Schuldscheine cl<lu. l . Jul i l ? 8 3 , cl ^,^«„0«..
2l>. Mal 1786 pr. 82U lw^a l . , und aus dem Ur-
theile ciclu. ^lU. Jul i 178«, welches zur Recht-
fertigung jener pränotirten Forderung, dann zur
Sicherstellung der Interessen von 5lw DuQuli
seit 1. Jul i 1785,, und dcr Gerichtökosten pr. »st.
45, kr. D . W . , am 3. November 1788 auf dem
genannten Werksanthcile intabulirt wurde, Hier-
amts gestellt. — Nachdem nun das wohllöbl.
k. k. Öberbergamt und Berggericht zu Klagenfurt
mit dem Rescript vom 23. Juni l. I . , Z. 4W,
die vorgenannte k. k. Berggerichts - Substitution
zur Verhandlung obiger Streitsache ermächtiget
hat, so wurde über diese Klage die Tagsatzung
auf D on n er stag den 15». Oc tober Z84U
Vormittags um lU Uhr in dieser Amtskanzlei
angeordnet, und da die Geklagten unbekannten
Aufenthaltes und möglicher Weise aus den k. k.
Erblandern abwesend sind, so hat man zu ihrer
Vertretung auf ihre Gefahr und Unkosten den
hierortigen Hof- und Gerichlsadvocaten, Hrn. l^r.
Johann Oblak, gerichtlich als Curator bestellt,
mit welchem über diese anhängige Rechtssache
nach der für diese k. k. Erbländcr bestehenden Ge-
richtsordnung verhandelt und entschieden werden
wird. — Welches den Geklagten zu dem Ende
erinnert wird, damit sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst zu erscheinen, oder ihrem gerichtlich

an die Hand
zu geben, oder aber auch einen andern Sach-
walter sich zu bestellen und diesem Gerichte nahm-
haft zu machen, und überhaupt im geeigneten
Nege einzuschreiten wissen mögen, widrigens sie
sich die aus ihrer Verabsa'umung entstehenden
Folgen selbst bcizumessen haben werden. —
Laibach den 2. Jul i 184«.

Z l U V (3)
E d i c t .

Von dcr k. k. Bcr^siickcS ' Substiiu»
lion für Kraiu, Gör<, das Tliesler stal-tat«
diet und Isn i .n zu üaibach nird durch ge'
ginwältiges E^lcl bekannl gemactil: Eä habe
Anton Thomann in Etc«nl'üchl, als Univer<
salerbe nach I^naz Thomanli, zum Behufe
der 5,'ö'sä'una mehrerer, auf einzelnen, zum Jg.
naz Tlicmann'scken Verlasse gehörlg'N Anlhei.
Itn d»5 schmelz- und Hammerwerkes z» Stein-
düäil hastenden Sahposten durch seinen Vcr-
lrirer, Herrn 11,-. Crobath, drei Klagen hier-
amtb angebracht und zwar: ») «ul^ snae».

23. Ma i l 8 4 6 . Z. l l 7 ^, die Klage gegen
.̂'carx suppanlschilsch und dess.n Elben, auf

Ncriährlerkläruliq d,r Ford^lun^ aus dem
3chulosch.ine tl<l«. 5. October l 775 , ol i n -
Utl^ulalo 22. März >7?6, pr. '»50 st. 5!. W>,
hastend auf dem Schmcl;- und Hanimcran«
lh . i l , Samstag der l . Rcihlnwochl >n Stein-
düchl; d) l.nd ^1-2^». 2^ Mal l 8 l o , .->. N 6
j . , die Klage w,0er Michael Thoma^n und
0tss.n Orden, auf Verjähltertlärung der Rtchcc
auü ce»n U,'^elgabso»ltrage liclo. 26. Ilovcm-
b<r l7A6, «l ilU<»dlil̂ U> z. Ju l i l?.')7, a,«»
schlössen zwischen Georg 2homann und Mi«
charl Thl)m,ill,l, hafleni) aus dem Schmslz«
und Hammcraüihell.' Samstag in der 5. Rei»
heinvochc zu Steinbüchl; und <2) «lil) s»l-:«<?6.
26. Mai I8'ltt, Z. I l 3 j , , die Klage wider
Andreas W n l und lessli» ^rb<n, auf Verjährt-
»rtlälung d.r Recht»- aus dem Kaufo«!ltrage
clllu. l!). et itNui»n!^t.l> 2.^. September l 7 9 l ,
gisä.loss.n zwischen Franz T iv . Kordesch und
Andreas Warl, haftend auf dem Lchmclz-
und H »mmeranlhnle Freitag i» dcl 3 Nlihen-
wochr und aus dem Kohldarn N l . l 2 i n 3te>ndüchl
— Nachde'n nun oaS wohlloul, t. k Ober-
l>slg>"t und Berstgcrichc zu Klagensult mit
d,n Rescripc.il vom 23. Juni l8 ' l6, Z. 40 , ,
N)2 und ^l^3, die vorgenannte k k. Berg«
o.erichts - ^ubnilution zur Verhandlung in
obigen ^Nellsachen ermächtiget hat, so wur»
de», über di.se drei Klagen die Taqsatzungen
aus Doulnrst^q den tt October lö l t t Vor-
winagö um !) Uhr iu di.ser Aml5kal,zlei an-
geordnet, uud da die Aeklnglcil sämmtlich
UtibekaluU'N Aufe,>lha!tl-ö und möqlickevwclse
0us den k. k, Erbläüdern a^wes^id sind, so
hat man zu ihrer Vertrclu»<z, auf ihre <He»
fal)r und llikollen de.l hierorligen Hos- nud
Gerlchl5adr>c'<'a:,',i, H ln . Dr. AilDreatz ^ic^prclh,
gerichtlich alö Curalor bestellt, mit welchem
über diese ülchänalsten Ncä>tbsachen nach dcr
für dl.se k. k. Elbländer b<si»heudi„ Gericktöl
ordnung rerhandllt und entschieden werden
wird — Welches den Geklagten hi,mit zu
dem Enle erinnert wird, damit sie allenfalls
zu letkter Zeit selbst zu <rschilneu, oder ih»
r,m gtrichtllch besteUlen Vertreter die Rechts»
behelfe a>> die Hand zu geben, oder aber auch
and<re Sachwalter sich zu bestellen uno die«
sem Gerichte namhaft zu machen, und über-
haupt im ßtsignete,, Wege einzuschreiten wis"
sen mögen, widrigenfalls sie sich die aus ih«
rer Veradsaumung entstehenden Folg.'N selbst
beizumesssn h^ben werden. — '̂aibacy am 2.
Jul i I8' l6.
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Glibernial - Verlautbarungen.
I . l i ' l7. (N Nr. 16568.

L u r r e n d e .
Bestimmungen, in wiefern eine Erbschaft

auf Ansuchen emes Hläubigevö dc6 Elben »n
d»e Pfändung gezogen werden k«nn. — Mit<-
telst Allerhöchste Entschließung vom 8. Mai
d- I . haben Stine Majestät über ti« Frag,,
ob einc Erbschaft auf Ansuche cineö Gläu^'l.
q<lö d<ö Eldcu im Ganzen g<psäul)<t werdl«
könne, die Erläuterung aUergnaolgst zu er te i -
len gcruhet, daß d.m (i"läu^iq,r des Orden
nach dem §. «22 d,s allgemeinen bürgtll. Gc.
lthbuchcs Vcrdol, Pfändung oder Vormerkung
n»r auf einzelne Erdschaflssachen, nichl auf das
Erbrecht lm tanzen bewilligt werden könne.—
Diese Allerhöchste Bestimmung wild in Folge
höhet« Hofk^llil^ldetrcleö vom 27, Juni l. I . .
' l . 2 ! 129. allqemem tund gemuchl. — Laibach

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n .
Landcb» Gouverneur.

« i« r l O r a f zu N e l s p e r g R a i t e n a «
und Primör, k. k Vice - Präsident.

Ios Ed. Freiherr Piuo v. Fnedcnlhal,
k. k. Guberinalralh.

Z. 1148. ( I ) Nr? iÜ,907.
K u n d m a c h u n g .

Bei der k. k. Guvernial - Expedits - Direc-
tion in Laidach sind von dem in Druck erschiene-
nen Jahrgange 1844 der illyr. Prov. Gesetz-
sammlung Exemplare 5 1 si. 30 kr. zu haben.
-— Auch sind dei derselben um den nämlichen
Preis die Erganzungsbände von den Jahren 1813
und 18 !4 , dann 18,5, und 181«, ferner die
Jahrgange ! 8 , l , 1832, 1834, 1835, 1836,
1838, 1838, 184N, I 8 4 I , 1842 und 1843
dann der Jahrgang 1837 um 45 kr. (5. M . zu
bekommen. - Laibach den 10. Jul i 184«.

Kti lvt» unll limnrechlllcke Verl^ulbarunaen
^ N43. (1) Nr. 614?!

E d i c t .
Von dem k. k. Stadt - und Landrechte

'n Krain wird der Helena Schorga und ihren
a^laUigen Erben mittelst gegenwärtigen Edictes
" ? " " ^ . Eö habe wider dieselbe bei diesem Ge-
"tyce dle Franziska Schidan, Rcalitätenbesitze-
^ " " ? ^ ^ c h , die Klage auf Verjährt- und
E oschenerklarung rücksichtlich des Anspruches
" oas, auf den, dem hiesigen Stadtmagistrate
, ' . , ^ " . Nr. 193 und 1U4 dienstbaren Kra-
rauer^ Waldantheilen laut Heirathsabrede c!<l.>.
^ - ^unl, lmuj>. 2u. December 1788 versicherte

(3 . Amts.Bl. Nr. 88 >. 23. Juli I846.)

5)eirach5gut pr. 350 fi. eingebracht und um eine
Tagsatzung, welche hiemit auf den 1!). October
1846 früh !! Uhr vor diesem Gerichte bestimmt
wird, gebeten.

Da der Aufenthalsort der Beklagten und
ihrer Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbekannt,
und wcil selbe vielleicht aus den k. k. Erblanden
abwesend sind , so hat man zu ihrer Vertheidigung
und auf ihre Gefahr und Unkosten den hierortigen
Gerichts - Advocate« Ur. Anton Rack als Curator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache
nach der bestehenden Gerichts-Ordnung ausge-
führt und entschieden werben wird.

Die unbekannt wo befindlichen Geklagten
werden dessen zu dem Ende erinnert, damit sie
allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen, oder in-
zwischen dem bestimmten Vertreter, ^>-. Rack,
ihre Rechtsbehelse an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbesondere, da sie
sich die aus ihrer Vcrabsaumung entstehenden
Folgen selbst bcizumessen haben würden.

Laibach den 11 . Juni 1846.

Acmtliche Verlautbarungen.
Z. lw5. (3) Nr. 355 2a Nr. 6^1/X.VI.

Zehent . Verpachtung.
Von dem k. k. Verwaltungsamte dcr

Cameralher'schaft Adelsberg wird hi.mil be«
kannt gemacht, daß der zu dcrsclbcn gehörige
Garben - und Erdäpf. l - Heheuc von dcn Ge-
memdeantheilen zu Graf.ni^u"n, Watsch u>,0 Ko«
r»ten;a, dann der Gardenzchent ro>, dcn Gemeln.
oea'ck»rn zu Verdou, aus weitere 6 Jahre, 0. i.
vom l . November ! 6 l 6 blshin !552, am 7.
August'0. I . Vormittags von 3 l'is 52 Uhr
in der hieromg-cn Amlvtanzlti im öffentlichen
Verstcigtlunstiwegc verpachtet werden wi ld,
und daß die oi.'ßsälligen Pachtbldi'^'iissc täg.
lich in den gewöhnlichen Amtsstundsn hieramls
können eingesehen werden. — Hiezu werden
die Pachtlustlgen eingeladen, d,e Zehentholdcn
ad,r noch insdesondere,rinne»t, von dem denstlden
zustehenden Omstanosrechte entweder gleich bei
der Licitation selbst, oder wenigstens l'i»,nen
den nächsten 6 Tagen um so gewisser Gebrauch
zu machen, als im Wldrigen d,e fraglichen
Zehente dcn bei der Versteigerung vcrdlitbentN
Melstbletern »n Pacht überlassen, und dle spä-
ter von den Gemeinden eingelangten Offerte
hintangewiesen werden würden. — K . K. Vcr«
waltungsamt Adelsbcrg am I . I u l i 18'ts.
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Z ,146 ( l ) 3tr. 2462.
L i c i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .
Behufs der Herstellung einer Bretterver-

schalung sammt Schutzdach an der am Laibach-
flusse bestehenden Baggerschaufclmaschine wird l«
Folge hoher Gudernial - Verordnung vom 5. d.
M . , Z. I2,«U8, eine Minuendo - Versteigerung
m der Amtökanzlei dieser Baudirection am 3l>.
Jul i d. I . , um 10 Uhr Vormittags abgehalten,
zu welcher die Bauunternchmungölustigen mit dem
Beisatze eingeladen werden, daß die hiebei vor-
kommenden Zimmcrmannsardeiten auf 106 fl.
42 kr., Schlosserarbeit auf 13 si. 44 kr., da-
her zusammen auf 120 si- 2« kr. veranschlagt
sind, die Vcrsteigerungsbedingnisse, der Plan und
die Baudevise aber in den gewöhnlichen Amts-
stunden daselbst eingesehen werden können. —

Von der k. k. Landes - Baudircction. —
Vaibach am 17. Jul i 184«.

Z. i i 3 8 . (i> Nl%- 6 ö o 6 <

A v v i s o d i C on oo r so.
Hesisi vacanii i posli di Amministra-

tore e Gonlnvllore allo Spedale civico di
Trieste ed agli uniiivi I. U. Siabilimcnti di
benelicerua, quest' I. R. MagisLrato pout.
«con. per faeolta avutn con mpeltato Go-
vernaltvo Der.reto 20 Gingno pros*, pasa,
N. i/|O/»H dichiara col present« aperto for-
male concorso ai ntedesimi tino a lulto i'
di in Aj»osto prossiino venturo.—All ' in-
oaiico di Amniiuistrütore v«* congiunto 1
arinno appuiuainenlo di ini, 8oo, piü I' an-
nua rirnunerazione di sni aoo, per la ge-
siione de«r 1. I«, Stabilim.cntt t inoltre U
godimento gratuito di quartiere neu eai-
lizio dello Spedale, e la perce/.iono dt lo
Klafter legna da fnocoj a quello d» ^°»
trollor« Cannuu einolunn'iito di ihi. 5oo,
t> I' annua rimuneiazione di fni. '2oo, <̂d il
quartiere gralnii-i». — Entro »I termine
sopra fissato dovranno pli aspirant» presen-
iare a queslo Magisiralo )e loro suppliclt«
tforredatc da dociiinonli curiitiranii: L' etä,
Inogt» di nascit«, religions, condizionesiaio,
t-und'Htu morale e polition j la conoscen*a
delta lingue ledesc», italiana, cragnolina,
o aUra «lavrt, nonchc delie scienze di con-
lahilita-; f-li slndj pctcorsi, i servigj «no
ad 013 prestati «d t meriti ocqnistaiisi, la
capaeitadi jwest co cauzione per 1' impiego
di Anjministralorecoh'fni. 8oo, c per quello
di Cotitrollore con fni. 400. -— Dichiare-
ranno se ed in qual erado siano parenti

od affin» cog!, impiegstti di questo Magi-
strat 0 o dello Spedale. — Da!I' imp. ft eg,
Magistrato polit. eeon. Trieste, li 8 Lu-
giio 1846

ANTONlOBilROSKPASCOTlNlD'EHRENFläLS,
Searetario.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. ! l<5 . ( , ) Nr. l70«.

E d i c t .
Vom Bezirksgerichte des Herzogthmns Gottschcc

wird hicmit allgeincin bekannt qeqeben.- Es sey über
Aüsucheii des Herrn Doctor M^rimilian Wurzd.ich,
(^uratvls der mj. Iohallt,., Maria Swetiz. väterlich
Iohainl Nep. Swetiz'scho, Erbinn, wider Johann
Eppich von Winkel, in die erecmive Feilbietung der,
in Winkel 5ul, (5. Nr. 4 und Re,'t. Nr. 744 liegen»
den, dem Hevzsgthume G'tlschee dienstbaren, auf
320 fi. geschätzten l j8 Urd- Hübe sammt Wohn- und
Wirlhschaslsgeba'ndeil,. d.unt der zus,nnmei, auf l^8 ft.,
8 kr. geschätzten Fahrnisse, als: Viel), M.ierriistung,
Heu, Stroh lc., wege:: aus dem Urtheile ddo- H.
Juni »845,5>. l 3 ^ , schuldiger 309 fi. 46 tr. c.». c.
gewiUiget, und zu deren Vornahme die Tagsatzun«
gen auf den l l . üll^nsl, 10. September und ll>-
October l646, jtdcsmal um 9 Uhr Vormittags in
loco Winkel mit dem Beisätze angeordnet worden,
daß die Hübe und die Fährnis erst bei der drillen
Tagfahrt umer ihrem Schahmlgswcrthc, die Fabr-
nisse insbesondere nur gegen glcich bare Bezahlung
hmtangegeden werden.

Hiezu werden Kauflustige mit dem Gcisatze ein-
geladcn, Laß der Grundduchsext.act, das Kchä^Uligs«
prot,coU u«.d die zeildielungsbedinglnsse hiergtlichts
«ingesehen und hievon Adschrifttn behobc» werden
können.

Neziltsgericht Goilschee am 20. Juni l«46.

Z. l144. ( l ) Nr. l752.
E d i c :,

Vom Bezirksgerichte Ootlsche, wird allgemein
bekannt gemacht. Es sey »ider Ansuchrn des Paul
9iuppe in UlUrrlaac«, wider den Michael Kofler'schen
Verlaß, r ^ l ' - dessen (iuralov Georg Pcrko. in die
ex«culirc Feilbietung der, in Otlelbach m,l» (>. Nr. 5
und Rect. Nr. 377 liegenden, den, Herzogthume
Goitschee dienstbaren, auf l5tt ft. geschäjiten i j8Urb.
Hübe sammt Wohn - und Wirthschaftö.qeba'udeü ge-
willigt, und zur Vornahme derselben die Hagsatzun-
gen auf den i l . August, 10. September uno »0-
October l846, jedesmal um 10 Uhr Vormittags an-
geordnet wcrden, mit dem Beisätze, daß wenn dies«
Realität bei der ersten oder zweiten Keilbietun.qßtag«
fal)tt nicht wenigstenb um den Schäyungöwerth an
Mann gebracht werden könnte, bei der dritten auch
unter demselben hincangcgcben ivmdc. .,.,

Grundbllcksexlraci, Echätzungsprutocoll uud die
Feilbietungöbtdlllgnissi köilnen Hiergerichts eingesehen
und hievon Abschnjcen genommen wcvden.

Bczirkssslricht Goufchee am 20. Juni 18^6.
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2 N32 . ( l ) Nr 2196.
E d » c t.

Von dcm Bezirksgerichte Haaöbelg wird hie-
mil bekannt gluiächt- Es t>abe Anton Schega von
Zirkmz, durch Helin Dr. Ciobath, wider die unbe-
kannten Rechtsnachfo'.fter des Jacob Ieralla und der
Blanzisra Oblasse». uiw allenfalls anderer Inieressen-
ten die Klage aus Erkenntmß der Ersitzung eines Ackers
bei Marlmsbach poll ^««ttt bei diesem H,richte über-
lrichl, worüber dte Tagsahung auf den 2 l . Oltober
l> I . , Vonulüags 9 Uhr angeordnet worden sey.

Das Gericht, d,m der Uusenlhalisovt der Be»
tlagien unbekannt ist, hat zu ihrer Vertretung den
H«nn Mathias Hon,n als l^uralor auigestcllt, mit
wtlcht!,, die angebrachte Rechtssache nach der beste-
llenden Oerichtsordnug «ntschilden werden wlrd.

Hievon werden die unbekannt wo befindlichen
beklagten zu «hler Darnachachnmg verständiget.

Bcziilsgelichl Haasberg am 3U. Juni 18^G.

3 1lI, (,l, N l . 1295.
E d i c t .

Von dem Nczirkögcrichte Haasberg wird hie.
mit bekannt gemacht : ES habe Franz Furlan von
Iirkniz, dul-ch'HnlN Dr..Erobath, wider die unbekann»
ten .')i,chlvnachsolger deö Jacob IcraUa und der
F ranMa Oblasser, und allenfalls anderer Interessen-
ten dic Klage auf Erkenntniß der Ersitzung eines
Ackers d,i Martinbbach pu<̂  55«»w und »m<1
2e.<,l<,, bei diesem Gcrichte überreicht, worüber die
Hagsatzung auf den 2 l . October l. I . , Vormittags
V Uhr angeordnet worden sey.

Das Gencht, dem der Aufenli)alß»rl der Ue,
klagten unbekannt ist, hat zu ihrer VeMe:ung den
Herrn Mathias Kv.ren in Planina a'.s Kurator auf-
gestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gtrichlsmdnung tmschitden werden
w i r d . " hieven werden die unbekannt n>o befindlichen
Beklagten zu ihrer Darnachachtung verständiget.

Geiiresgericht Haasdelg am äO. Juni »846.

3 " 3 3 . ( l ) N^^i97l
E d i l t.

Von dem Bezirksgerichte Haasderg wird hie«
mit bekannt gemacht: Es hab« Anton Meklnda aus
Hiskmz, durch H^rn D l . (zrodath, wider die un.
bekannten zjleckisnachfolger des Jacob Ierall., un>
der Franziöca Oblajser und allenfalls öderer Inter,
«ssenten. die Klage auf Erkenntniß der Hrsitzung der
Wiese l>ri Marlinöbach, gr»ße Potozhna genannt,
bci diesem Gerichte überreicht, worüber die Tagsa.
y"ng auf den 2 l . October l. I . , Vorm. 9 Uhr angeord'
«ei worden sey. - - Das Gericht, dem der Ausent-
^ l l s o n unbekannt ist, hat zu ihrer Vertretung den
^errn Mathias Korren als Kurator ausgestellt, mic
welchem h z ^ ^ ^ , ^ , ^ ^ ^ lmch d«r bestehenden
Gerichtsordnung entschieden werden wird.
n ^ '"«ällksgeucht Haasberg am 30. Juni 184«.

Nvl, dlm, Ä«iirksgev«chle Krupp wird l'iemil
H , , " ' " gegeben: Es s.y über Ansuchen des Georg
"umpvonHell tador,Haus-Nr.8, im BezirkcVotir

schee, die erecuiwe Feilbietuna. der dem Erccutelt
Johann Michellschitsch von Vertalscha Haus Nr. 3
gehörigen Psandrealiläten, nämlich:
u) der dem Gule Maischerolhos «ul> Recs. Nr. 5'/»

dienstbaren l.l4 Kauftcchttzhube zu Verlalscha «l»l>
(̂ . Nr. ü, im gerichtlichen Schätzungswerlhe vou
152 st,, und <. '

l») des dem Gule Semttsch «u!̂  (Zu'tr. 9lr. 785 dienst-
baren Weingartens im An^eldera,«, im gerichtlichen

Schätzliligswerthe von 3O ft., ,veqen aus dcm ge»
»ichtlichen vergleiche vom 2«. Juni 1840, Z. »5l)5,
noch schuldiger 70 fl- 3 l t>. (5. M . «. «. <-. bewilli.
get, und seyen zu deren Vornahml 3 T.igsatzuilgen,
nämlich auf den 27. August, 28. September, und
26 October d. I . . immer Vormittag von 9 bis lL
Uhr im Orte der Psandrealitaten mit dem Beisätze
angeordnet worden, daß solche bei der dritten Feilbie.
tungstagsatzung anch umcr dem Schätzungswerthe
himüngcaebcn werden wüvden.

Die Licitationsbedingnisse, das Schahungspro-
tocoll und die GmndbuchseMacte können hiergerlchtS
eingesehen werden.

Bezirksgericht Krupp am 15. I u l l »846,
3 . ' l l 39 .^< tz> f>^ , ! ^ . l ! ^ Nr. 7 l l .

^ ^'< G" -^ î c t.
. Von dem b. e. Bezirksgerichte Savenstein zu

Weichselstein wird hicmit bekannt gemacht: Es sey
i» Folge Zuschrift des hohen l . k. krain- Stadt ° und
Üandrechtes ddo. l « . April d. I . , 3> 3^K0, in die
Veräußerung der, zum Nachlasse des am 5- April
d. I . zu Scharfenberg verstorbenen (^operators,
Herrn Blasius Likar gehörigen, auf l00 fi. 22 kr.
dewertheten Bücher,, und des zu diesem Nachlasse ye»
höngen, laut Inventur v, 17. d . M . aus N 3 si. ^>lkr.
geschätzten MobilarS, als: Kleidungsstücke, Wäsche.
Zimmereimiä'luna. zc. gewiUiget, und ^, deren Vor-
nähme die Tagsahung auf den 5- August d. I . , Vor '
mittags von 9 bis >2 Uhr und Ila^mlttags von
3 bis « Uhr im Pfarrhofe zu Scdarf,nberg mit dem
Anhanae angeordnet woidcn, daß d,e Verlaßgegen-
stände nur qegen gleich bare Bezahlung, und mcht
unter dem Schätzungswerlhe hintangegeben werden.

Das Verzeichnis und. die Schätzung der Bü«
cher, so wie des übrigen Mobilarg können.Hieramts
einaefehen werden.

K. K. Bezirksgericht zu Weichselstein am lS.
Jul i 18^6. ' ',^.^ ^

Von dem k- k. Nezirksgerlchte Senosetsch wird
memit bekannt gemacht : Es habe Andreas Potsckkar
ron Pototsche, wider Mlchail Pot,chkar von dor l ,
und dessen unbekannte Erben, «»!» f,s««. ^. Mat
18^6 die Klage auf Zuertennung des Eigenthums
der der Herrschaft Eenosetsch »ul> U»b. Nr. 259 und
Rec't N» 10 dienstbaren, zu Pototschc Haus-Nr.
9 acleaenen 5j l2 Hubc angebracht, worüber zur 35er-
bandlung mündlichn 9iolhdurften die Tagsatzung auf
den li 3?llober d. I . , früh um 9 Uhr angeordnet
würd/. — Das Gericht, dem d<-r Aufelnhalrsort der
OeklaaMi^unbekannt ist, und da dieselben vielleicht
aus dvn k. k. Crdlanden abwesend seyn tonnten, hat
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auf ihr« Gefahr und Kosten den Franz Gerschel von
Senosclsch zu ihrem (^ur.uor aufgestellt, mir wel-
chem die angebrachte Rechtssache nach der für die k. f.
Erdlander bestimmten Gerichisordnung ausgeführt
und entschieden wcrocn wird. Hü'sclden werocn da-
hcr dessen zu dem Ende erinnert, daß sie allenfalls
zu reckler Zeit selbst ^u erscheine», od«>r dem bestimm-
ten Vertreter ihre R '̂chcsbchelfc an die Hand zu ge-
den, oder aber auch sick selbst einen andern Sach--
Waller zu besteiiellen und diesem Goickle namhaft
zu machen, und überhaupl in alle die rechtlichen,
ordnungsmäßigen Wcge einzuschreiten win,en mögen,
die sie zu ihrer Vertheidigung dicmam finden, wi-
drigensalls sic sich sonst die aus ihrer Verabsäumung
entstehenden Folgen selbst bcizumeffcn haben werccn.

K..«. Bezuksqericht Senoseischam «. Mai l84ü-

Alle Jene, welche an den Verlaß des am 5.
Mai l«43 nut Hinterlassung eines Testammlcs uer»
storbenen Mathi.n, .«niolle uon N,eg, aus was im»
mer für einem Rechisgrundc eineli Anspluch zu ma-
chen gedenken, haben ihre Anspruch? bei der auf den
h. August »846 angeordneten üiquidalio.iLiagsa.
tzung anzuinclden, widrigen» sic sich dir Folgen c>cs
tz. 8l4 deb b. G. B." selbst zuzuschreiben haben
würbln.

Bezirksgericht Gottschee den 14. Juni l8 l t t .

I ^ N 0 ^ . (3) Nr. !866.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte des Herzogthums Gott-
schee wiw hiemit allgemein kund gemachi: Es scy
über Ansuchcn dcü Hcrri» Adolf H^us, (iessiona'vs
des Handlul'gshau'ls Maurer in Klagensurl, in die
Neassunürung der, mit Bescheid rom l 7. April 1856,
Z. l 04 / , bewilligten, wegen ergriffenen Hosrecurseö
aber sislirten crccu îoen Feilbiccung der, in Ebrnchal
»ul, (̂ onscr. Nr. l 8 ,und Rec^. Nr. 827 liegenden,
dem Htrzogchume ^ocischee dienstbaren, aus 9(W si.
geschabten l l l l 2 8 Urbarhubc, sammt Woyn. lu,d
Wirthschasisged.nldcn, wegen schuloigcr 213 si 2l kr.
0, «. c., übcr den abgcwicscilen Hofi ecurö ben'illi.
get, und zur Vu>nähme bersclben die Tagiayungen
auf den ^. August, 2. September und 2. ^ciol)er
1. I . , jedesmal um l!) Uh, Vormillags mic dein
Beisätze angeordnet worden, daß dilse^Hube erst bei
der drillen Tagsa^ung uitter ihrem Vchaijungswer»
the werde hintangcgeben werden.

Grundouch^ercract, Schai^ungsprotocoll und die
Feilbieiungsbedingnisse können hiergcrichls tlngesc-
htn wcrdcn.

Bezirksgericht Got:schee am 24. I u ^ l 8 4 6 . ^

^ . " ^ 0 ^ . (̂̂ ) ^ l l . ,333.
E d i t s .

Vom Bezirksgerichte des Herzogtdums Gott-
schee wird hicmit allgemein belamU gemacht: Cs
sey über Ansuchen dls Andreas Kurre von ^resowetz,
in die ercculioc Zeilbietung de<, dem Joseph Ionto
und dessen Weibc Maria gehörigen, in Unlerdeurichau
«ml> (̂ . Äl,. »8 und Rect. Vir. 1»62 liegenden, dem
Httzoglhume (̂ ollschee dienstbaren, aus »50 fi. ge.
schätzten Untersassels sammt Grhäust, dann der auf

25 si. 20 kr. geschätzten Fährnisse, wegen schuldiger
25 sl. <:. «.<'. gewilliget, und zur Vmnahme der-
selben die Tagfahrten aus den l 8 . Jul i , 2?. August
und!i6. September l. I . , jedesmal um l0 Uhr vor-
mittags in lo^o Unterdeucschau mit dem Beisa^e ail"
geordnet worden, daß dicse Nealitat und die ßahr'
ni,N' erst bei der dritten Taqiahrt, die Fährnisse
insbesondere nur gegen gleich baie Bezahlung hintan»
gegeben werden.

Orl'ndbuchöcrtlacl, Schä^unqsprotocoll und
Feilbietungobedingnifse tonnen hiergelichis eingesehen
werden.

Bezirksgericht Gotlschee am 20. Mai »8«6

Z. , ,07 . (3) Nr. !S2s.
E d i c t.

Von dem Bezn lsgcrichte der Herrschaft Nuperts«
Hof wi>d hicmit cillgcmein knnd gcinachl.- Es sty
auf AM'uchen dcr Margareih Schäuschger ron Sei«
lendorf, wcgm schuldiger 2 l st, 40 kr. o. « o., in
die erccutioe Fcilbictung der, dem Fran, Bochte uo»
Unlcil^kounitz gehörigen, dem Gutc Eteinlirückl «ul,
Urb. '^ir. 547 dienstbaren, auf 150 fi. geschätzten
Bergrealität zu ^leulubeil, gcwilliget, und es seyen
zur ^or^ahmc derselben 3 Zeildierungstagsatzungen,
und z»var der 7. August, der 9 September und der
7. October, von 2 bis 5 Uhr Nachmittags, in locu
der Realität mit dem Beisätze angeordnet worden,
daß diese Realität nur bci dcr drillen Feilbietungs--
lagsatzung auch unicr dcm Schahungswerlhe hintan-
gegeben werden wnd. — Die öililanonöbcdiiignisse,
Grundbuchscrlraci und Echa^ungsprotocoll tonnen
läglich hicramls cingcsehcn werdrn, und es wird noch
bemerkt, daß jeder lliciiant vordem Andoie lO "/„
dcs Schalzungswerthcs als Radium zu erlegcn hâ
ben wird.

Bezirksgericht Nupercshof zu Neustabll den 30.
Juni l84ä.

Anze ige -
Ondte^tierl igier machc hiermit ergebenst

bckannt, »<<ß er vor ein«m h^lbcn Jahre v o «
lMslHsN löl ' l . Staolma^istracr die Hchmidde»
sUHuiß <ll)«clt, und sclvr i«n H, r l , l l i fpe^e l '>
schen Hause Vir. 66 ausübt, ^ugl.ich bringt
er auch zur Xenntniß, daß l l ' den, vom hiesi-
gen löbl. k. t. Gesmäl l Dcpart^menc ausge«
trecenen, st'hr geschickt« lHurschmid und allge«
mein bf tamlten, bcsondels guten Hufl'eschlac
ger, A n l o n D o l l m t c s c h , in scin G» schäst
«uf^enommen l)at. l^r empfiehlt sich dahcr ei-
nem Yoyen Ade l , löol. t. k. M i l i t ä r «»v
verehrte»' Publikum mit all^n ln sein Fach
einschlagenden, sowohl neuen Achmld - u»D
Wagnelaroei t 'N, alä auch ln vorkounnenden
Neparatul»« derselben, und versichert, scine l ' .
' 1 ' . H.rren Kunden zur vollsten Zufricoenheit

zu bedienen. Peter Wo l f s ^ude r ,
SlyMld ' und Wagnermeisttr.


